
Vorname, Name:                                               .
Adresse:                                                            .

                               , den        .      .201….
An die
Personalabteilung
im Hause

Vergütungsnachzahlung Überplanung
_

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie beschäftigen mich in  Schichtarbeit / Wechselschichtarbeit. Ausweislich Ihrer Entgeltabrechnungen haben Sie die folgenden Überstunden nicht vergütet:
Im Schichtplanturnus vom       .       .  bis zum       .       .  haben Sie mir über die in ihm geschuldete Zeitschuld (nach Verminderung um Feiertage) von__________ Stunden hinaus _________ Stunden eingeplant.

Im Schichtplanturnus vom       .       .  bis zum       .       .  haben Sie mir über die in ihm geschuldete Zeitschuld (nach Verminderung um Feiertage) von__________ Stunden hinaus _________ Stunden eingeplant.

Im Schichtplanturnus vom       .       .  bis zum       .       .  haben Sie mir über die in ihm geschuldete Zeitschuld (nach Verminderung um Feiertage) von__________ Stunden hinaus _________ Stunden eingeplant.

Im Schichtplanturnus vom       .       .  bis zum       .       .  haben Sie mir über die in ihm geschuldete Zeitschuld (nach Verminderung um Feiertage) von__________ Stunden hinaus _________ Stunden eingeplant.

Im Schichtplanturnus vom       .       .  bis zum       .       .  haben Sie mir über die in ihm geschuldete Zeitschuld (nach Verminderung um Feiertage) von__________ Stunden hinaus _________ Stunden eingeplant.

Im Schichtplanturnus vom       .       .  bis zum       .       .  haben Sie mir über die in ihm geschuldete Zeitschuld (nach Verminderung um Feiertage) von__________ Stunden hinaus _________ Stunden eingeplant.

Diese Stunden habe ich als Überstunden geleistet (BAG Urteil 25.04.2013 -​ 6 AZR 800/11).Sie waren für Voll- wie für Teilzeitbeschäftigte gleich zu vergüten  (BAG 23.03.2017 - 6 AZR 161/16), also entsprechend meiner Entgeltgruppe und der individuellen Stufe, höchstens jedoch Stufe 4, sowie mit dem meiner Entgeltgruppe entsprechenden Zeitzuschlag vom 30 v.H.. Dieser Anspruch wurde jeweils am Zahltag zwei Kalendermonate später fällig. Diese Vergütungsbestandteile waren zudem in den drei Folgemonaten bei der Entgeltfortzahlung (Urlaub, Krankheit, 24. und 31.12.) und bei der Jahressonderzahlung zu berücksichtigen. Ich mache diese Ansprüche und auch die aus denselben Sachverhalten in Zukunft geltend.
Ich mache darüber hinaus für jede Monatsdifferenz die Verzugspauschale von 40 € gemäß BGB § 288 Abs. 5 geltend. Ich rechne damit, dass Sie einige Zeit brauchen werden, um meinen berechtigten Anspruch anzuerkennen und zu begleichen. Ich mache daher meinen Anspruch auf derzeit 4,12 % Verzugszinsen gemäß BGB § 288 Abs. 1 geltend.
Mit freundlichem Gruß

